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zu Nr . 176 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 27 . Juli 1887 .

Bekanntmachung,
betreffend die Anmeldung unfalldersichervngspflichtiger

Tiefbau- und anderer Baubetriebe .
Vom 14 . Juli 1887.

In Gemäßheit des § 11 des Gesetzes, betreffend die
Unfallversicherung der bei Bauten beschäftigten Personen ,
vom 11 . Juli 1887 (Reichsgesetzblatt S . 287 ) , hat jeder
Unternehmer eines gewerbsmäßigen Eisenbahn -, Kanal -,
Wege -, Strom -, Deich - und sonstigen nicht unter die Bestim¬
mungen des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884
oder unter die nach 8 1 Abs. 8 desselben vom Bundes¬
rath erlassenen Anordnungen fallenden Baubetriebes den
letzteren nach den Vorschriften des 8 11 des Unfallver¬
sicherungsgesetzes innerhalb einer von dem Reichsversiche¬
rungsamt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu ma¬
chenden Frist anzumelden. (Vergl. 8 4 Ziffer 1 des Ge¬
setzes vom 11 . Juli 1887.)

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die
Zeit bis zum 1 . September 1887 einschließlich festgesetzt .

Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegenstandes
und der Art des Betriebes, sowie der Zähl der durch¬
schnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigen Per¬
sonen bei der unteren Verwaltungsbehörde zu erfolgen .
Unternehmer von Betrieben , welche schon gegenwärtig
einer Berufsgenossenschaft angehören , haben in der An¬
meldung anzugeben , ob der angemeldete Betrieb den
Hauptbetrieb oder den Nebenbetrieb bildet und welcher
Berufsgenossenschaft der Betrieb bereits angehört .

Welche Staats - oder Gemeindebehörden als untere
Verwaltungsbehörden anzusehen sind , ist von den Landes¬
centralbehörden in Gemäßheit des 8 109 des Unfallver¬
sicherungsgesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich be¬
kannt gemacht worden.

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere
Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer Kenntniß
der Verhältnisse zu ergänzen . Dieselbe ist befugt , die
Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Aus'
kunft darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist
durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark
anzuhalten .

Im klebrigen wird wegen der Anmeldung auf die bei-
zefügte Anleitung hingewiesen .

Berlin, den 14 . Juli 1887.
Das Reichsversicherungsamt .

Bödiker .
Anleitung,

betreffend die Anmeldung Unfallversicherungs -
Pflichtiger Tiefbau - und anderer Baubetriebe .

( 8 4 Ziffer 1 und 8 11 des Bauunfallversicherungsgesetzes
vom 11 . Juli 1887 und 8 11 des Unfallversicherungsgesetzes

vom 6 . Juli 1884 . )
1) Die Anmeldungspflicht erstreckt sich auf die gewerbsmäßige

Ausführung von
a. Eisenbahnbauarbeiten,
>>- Kanalbauarbeiten ,
c . Wege- (Straßen - , Chaussee -) Bauarbeiten ,
c>. Strombauarbeiten ,
«- Deich - (Damm -) Bauarbeiten ,
t . Festungs-, Meliorations -, Bewäfferungs - , Entwässerungs -,

Drainirungs -, Bodenkultur- , Uferschutzbauarbeitenund
8- anderen Bauarbeiten , welche nicht unter die Bestimmungen

des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 oder unter die
nach 8 1 Absatz 8 a . a. O . vom Bundesrath erlassenen Anord¬
nungen fallen.

2) Unter die bereits gegenwärtig Versicherungspflichtigen Bau¬
arbeiten (Ziffer 1 Ut . g. ) fällt die gewerbsmäßige Ausführung
von Bauarbeiten insbesondere insoweit , als Arbeiter und Be¬
triebsbeamte von einem Gewerbetreibenden, dessen Gewerbebetrieb
sich auf die Ausführung von Maurer - , Zimmer - , Dachdecker- ,
Steinhauer - , Brunnen - oder Schornsteinfegerarbeiten , auf die
Ausführung von Tüncher- , Verputzer- (Weißbinder-) , Gypser- ,

-Stuckateur - , Maler - (Anstreicher - ) , Glaser - , Klempner- und

Lackirerarbeitcn bei Bauten , auf die Anbringung , Abnahme,
Verlegung und Reparatur von Blitzableitern, oder auf die Aus¬
führung von Schreiner- j (Tischler -) , Einsetzer - , Schlosser- oder
Anschlägerarbeiten bei Bauten erstreckt, in diesem Gewerbebetriebe
beschäftigt werden ( Unfallversicherungsgesetz 8 1 Absatz 2 und 8
und die zur Ausführung des Absatzes 8 von dem Bundesrath
gefaßten Beschlüsse ; vergleiche bezüglich der letzteren die Bekannt'
machungen vom 11 . Februar 1885, Reichsanzeiger Nr . 36 vom
11 . Februar 1885 . und vom 10 . Juni 1886 , Reichsanzeiger
Nr . 136 vom 11 . Juni 1886) .

3) Zu den nach Ziffer 1 In g anmeldungspflichtigen Bauge -
wcrbetreibenden gehören insbesondere die Ofensetzer , Tapezierer
(Tapctenankleber) , Stubenbohner , sowie Gewerbetreibende, deren
Gewerbebetrieb sich auf die Anbringung , Abnahme und Repara¬
tur von Wetterrouleaux (Marauisen , Jalousien ) erstreckt.

4) Gewerbsmäßig ist die Ausführung von Bauarbeiten , wenn
aus dieser Ausführung ein Gewerbe gemacht wird , der Betrieb
also zu Zwecken des Erwerbes für einige Dauer erfolgt.

5) Nicht anzumeldcn sind :
a . Bauarbeitcn , deren Ausführung nicht gewerbsmäßig erfolgt

( 8 4 Ziffer 1 und 4 des Gesetzes vom 11 . Juli 1887 ) ,
d . Bauarbeiten , welche von dem Reich oder von einem Bun¬

desstaat als Unternehmer ausgeführt werden ( 8 4 Ziffer 2
a . a . O . ) ,

o. Bauarbeiten , welche von einem Kommunalverbande oder
einer anderen öffentlichen Korporation als Unternehmer ausge¬
führt werden ( 8 4 Ziffer 3 a . a . O . ) ,

ä . Bauten , welche von Eisenbahnverwaltungen für eigene
Rechnung (in Regie) ausgeführt werden ( 8 4 Ziffer 4 Absatz 2
a . a . O . ) ,

e. die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land-
und Forstwirthschaft dienenden Gebäuden und die zum Wirth -
schaftsbetriebe gehörenden Bodenkultur- und sonstigenBauarbciten ,
insbesondere die diesem Zwecke dienende Herstellung oder Unter¬
haltung von Wegen , Dämmen, Kanälen und Wasserläufen , gel¬
ten als Theile des land- und forstwirthschastlichcn Betriebes ,
wenn sie von Unternehmern land- und forstwirthschaftlicher Be¬
triebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren Grund¬
stücken ausgeführt werden ( 8 1 Absatz 4 a . a . O -) .

Ebenso gelten als Theile des Fabrikbetriebes und sind nicht
anzumelden die laufenden Reparaturen an den Gebäuden, welche
zu den im 8 1 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884
gedachten Betrieben dienen , und die zum laufenden Betriebe ge¬
hörenden Bauarbeiten , wenn sie von dem Unternehmer des Fabrik¬
betriebes ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf sciuem
Grundstücke ausgeführt werden .

6) Nicht versicherungspflichtig und daher nicht anzumelden ist
die Ausführung von Bauarbeiten , bei welcher der Unternehmer
allein und ohne Gehilfen oder sonstige Arbeiter thätig ist .

Dagegen ist die Verstcherungspflicht begründet , wenn ein Fa¬
milienangehöriger des Unternehmers als Gehilfe oder sonstiger
Arbeiter in dem Betriebe beschäftigt wird : mit Ausnahme der
Beschäftigung der Ehefrau , welche niemals als eine von ihrem
Ehemanne beschäftigte Arbeiterin gilt.

Im klebrigen ist die Anmeldungspflicht weder von der Zahl
der in dem Betriebe beschäftigten Arbeiter , noch von der Art
desselben (Handbetrieb , Motorenbetrieb rc .) abhängig .

7) Personen , welche nicht gewerbsmäßig Bauarbeiten aus¬
führen, unterliegen der Anmcldungspflicht nicht , wenn sie einen
Bau durch direkt angenommene Arbeiter im Regiebetriebe aus¬
führen lassen .

8) Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau
zu bezeichnen.

9) In der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebes genau
zu bezeichnen, insbesondere ob derselbe lediglich ein Handbetrieb
ist oder unter Benutzung elementarer Kräfte (Wind , Wasser,
Dampf , Gas , heiße Luft rc . ) erfolgt.

10) Unternehmer von Baubetrieben der in Ziffer 1 bezeichneten
Arten , welche schon gegenwärtig einer Berufsgenossenschaft an¬
gehören — z . B . wegen der Ausführung von Maurer - , Zim¬
mer -, Brunnen - rc . Arbeiten- oder wegen der Benutzung einer
Arbeits- (Feld ) Bahn oder wegen eines anderen versicherungs¬
pflichtigen Nebenbetriebes ( z . B . eines Steinbruchs ) rc . —, haben
bei der Anmeldung anzugeben , ob der jetzt angemeldete Baube¬
trieb den Haupt - oder den Nebenbetrieb bildet und welcher Be¬
rufsgenossenschaft der Betrieb bereits angehört.

Es ist dies deshalb erforderlich , weil mit dem Inkrafttreten
des Gesetzes vom 11 . Juli 1887 diejenigen schon bisher versiche¬
rungspflichtigen Betriebe, welche den Ncbenbetrieb von Unterneh¬

mern der unter dieses Gesetz fallenden gewerbsmäßigen Bau¬
arbciten bilden , aus den auf Grund der bisherigen Gesetze ge-
bildetenBcrufsgcnoffenschaften(fürBaugcwerbetreibende, Straßen¬
bahnen rc .) ausscheiden (8 9 Absatz 3 a . a . O . ) .

11) Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Be¬
triebes oder sein gesetzlicherVertreter. Als Unternehmer -gilt der
Baugewcrbetrcibende, für dessen Rechnung der gewerbsmäßige
Betrieb erfolgt.

12) Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftig¬
ten versicherungspflichtigen Personen muß in der Anmeldung
angegeben werden , einerlei , ob dieselben Inländer oder Auslän¬
der , männlichen oder weiblichen Geschlechts , ob sic erwachsene
Arbeiter oder jugendliche Personen mit oder ohne Lohn sind , ob
sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt werden . Beamte mit
mehr als 2000 M . Jahresarbeitsverdienst sind nicht mitzuzählen.
Tantiemen und Naturalbezüge , letztere nach Ortsdurchschnitts¬
preisen berechnet, bilden einen Theil des Jahresarbeitsverdienstes .

13 ) Bei Betrieben , welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit
des Jahres arbeiten, ist die anzumeldendc „durchschnittliche " Ar¬
beitszahl diejenige , welche sich für die Zeit des regelmäßigen
vollen Betriebes ergibt.

14 ) Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen anzumeldcn,
welche in dem Betriebsdienste stehen und Arbeiten, welche zu dem
Baubetriebe gehören , zu verrichten haben , ohne Rücksicht darauf ,
ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vorhande¬
nen Betriebsanlage erfolgt.

15) Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unterschied , ob es
sich um einen Neubau oder um die Unterhaltung und Wieder¬
herstellung von Bauwerken handelt .

16) Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden
Formulars empfohlen .

17) Ist ein Unternehmer zweifelhaft , ob er seinen Betrieb an¬
zumeldcn habe oder nicht, so wird derselbe gut thun, die Anmel¬
dungsfrist nicht unbenutzt verstreichen zu lassen , wenn er sicher
sein will, den aus der Nichtanmeldung eines vcrsichcrungspflich-
tigen Betriebes sich ergebenden Nachtheilen zu entgehen . Hierbei
bleibt ihm unbenommen , in dem Formulare , Spalte „Bemer¬
kungen "

, die Gründe anzugeben , aus denen er die Anmeldungs¬
pflicht bezweifelt .

18 ) Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer
noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sie die
vorgeschriebene Anmeldung nicht bis zum 1 . September 1887 er¬
statten, sie hierzu durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert
Mark angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung .
Staat . Bezirk der unteren Verwaltungs¬

behörde .
Bezirk der höheren Verwal- Gemeinde - (Guts - ) Bezirk . . . .

tungsbehörde . .
Anmeldung

auf Grund des 8 11 des Bauunfallversicherungsgesetzesvom
11 . Juli 1887 in Verbindung mit 8 11 des Unfallversiche¬

rungsgesetzes vom 6. Juli 1884 .

Name
des

Unter¬
nehmers
(Firma )

Gegen¬
stand

des
Betriebes*)

Art
des Be¬

triebes**)

Zahl der durch¬
schnittlich beschäf¬

tigten versiche¬
rungspflichtigen
Personen***)

Bemer¬
kungens )

1 2 3 4 5

> . . -, den . 1887.
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten. )

*) Z . B . Strom - und Wcgebauarbeiten .
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unter¬

streichen .

gedämpft , damit der hinten sitzende Groom nichts höre. „Und
gibst Du mir das Versprechen , aufrichtig zu antworten ?"

„ Ich verspreche es."
„Aus welcher Ursache wurdest Du Banodh's Braut und aus

welcher Ursache behandelst Du mich bald mit Koketterie , bald mit
großer Kälte ?"

Klementine wurde leichenblaß. Was batte Hugo vor , was
sollte sie antworten ?

„Soll ich Dir sagen , welche Absicht ich damit verband?" fragte
sie dann scharf . „Du machst mir seit Monaten den Hof, so daß
ich nichts Anderes denken konnte , als daß Du mich heirathen
wolltest : aufrichtig gesagt , glaube ich . daß Du Deine erbärm¬
liche Heirath bedauerst und dieselbe jetzt gut machen wolltest .

"
Hugo blickte sie betroffen an.
„Klementine, Du hast darauf gerechnet , daß ich mit Martha

brechen würde, um Dich zu heirathen ?"
„Was konnte ich Anderes denken ?"
„Aber dies ist ja unmöglich !" rief der Fürst erstaunt aus . „Un¬

möglich , daß Jemand , der so wie Du mit Vernunft gesegnet ist ,
sich einen derartigen Unsinn denken konnte !"

Klementine schwieg eine Weile , und indem sie den Fürsten
herausfordernd anblickte, sagte sie, jedes Wort scharf betonend:

„Das ist sogar sehr möglich ; wenn Jemand aus einer Familie
stammt wie ich , und einem Weltmanne sich gegenüber befindet,
wie Du es bist , dann kann man an nichts Anderes denken , als
an eine Heirath. Ganz anders würde die Sache stehen , wenn
Du standesgemäß geheirathet hättest , wenn Deine Gattin Dir
und mir im Range gleich sein würde . Wenn dann die Ehe vor
dem Gesetze gelöst würdet — Deine Ehre würde Dich binden :
jedoch gegen ein Wesen wie Martha kommt alles dies nicht irr
Betracht .

"
_ _ (Fortsetzung fol

46 ) Martha . Nachdruck verboten .
Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .
(Fortsetzung. )

Martha übte auf ihn eine große Wirkung aus , so lange er sie
sah ; doch seit ihrer Abwesenheit wurde sie ihm so gleichgiltig, daß
ihre Rückkunft ihm fast ungelegen kam ; er schrieb demzufolge , sie
möge ihn in Paris erwarten, wohin er zu reisen beabsichtige , um
sie zugleich mit seinen von Italien eintreffenden Verwandten be¬
kannt zu machen und den Herbst dort zu verleben. Ob sie dann
im Winter nach Balkanfalva zurückkehren würden, könne er noch
nicht entscheiden.

Als er diesen Brief geschrieben und befördert hatte , ging er
« ack Ronavar hinüber , und obgleich er nie Pläne für die Zu¬
kunft batte , fühlte er dennoch an diesem Tage sich dazu aufge¬
legt , irgend etwas zu unternehmen. Er wußte nicht , was er
eigentlich vor hatte , aber er wollte noch einmal mit Klementine
sich unterhalten , bevor er Balkanfalva verlassen würde. Fühlte
er doch , daß er, sobald er einmal Ungarn verlassen habe , so bald
nicht mehr zurückkehren werde .

Ihm war jedes Land gleich. Er besaß Mittel , um überall
glänzend leben zu können ; ein wärmeres Gefühl knüpfte ihn an
keine Nation und er hielt sich so lange an einem Orte auf , bis
ihn Laune oder ein Zufall von dort wcgrief.

Mit seinen Ideen beschäftigt , langt er gerade in dem Moment
. in Ronavar an . als Klementine im Begriffe stand , in ihren

Ponhwagen zu steigen .
Der Fürst sprang von seinem Pferd und trat zum Wagen .

. „Wie ich bemerke , fährst Du allein, " sagte er zu Klementine,

„und da sich noch ein Sitz neben Dir befindet , so erlaubst Du
wohl , daß ich Platz nehme ?"

Er war ihr beim Einsteigen behilflich und setzte sich selbst mit
der größten Gleichgiltigkeit nieder , während ihm Klementine
einen düstern Blick zuwarf und die Pferde lenkte .

Während der Fahrt schien der Fürst absichtlich schweigen zu
wollen ; er wollte Klementine zwingen, das Gespräch zu beginnen .

„Weißt Du , Hugo , für wen der Platz reservirt war , auf
welchem Du sitzest ? " fragte sie Plötzlich.

„Ich habe keine Ahnung davon !"
„Für Banodh , der mit dem nächsten Zuge anlangt und den

ich abhole .
"

„So wird Einer von uns zu Fuß nach Hause kommen," er¬
widerte Hugo laut lachend ; „es hängt von Dir ab , wer dieser
Eine sei."

Das Mädchen blickte ihn überrascht an.
„Darüber werdet Ihr Beide zu entscheiden haben"

, antwortete
sie lakonisch und wandte den Kopf seitwärts .

„Wie ? Wir können nicht zum Empfang Deines Verlobten
gehen , ohne für ihn einen Platz zu reservircn ; was würde es
denn auch sonst für ein sonderbarer Empfang werden? Bedenke,
welche Folgen daraus entstehen könnten ?"

„Folgen ?" rief Klementine aufbrausend. „ Ich habe mich im
Leb en etwaiger Folgen wegen , die meine Unternehmungen mit
sich bringen, nie abschrecken lassen und würde es am allerwenigsten
thun , wenn von einer Heirath die Rede ist , welche gegen meine
Sympathie geschloffen wird.

"
Hugo sah sie mit dem größten Erstaunen an , als sie schwieg ,und blickte auf die von Staub bedeckte weiße Chaussee hin .
„ Erlaubst Du , daß ich eine Frage an Dich richte?" fragte er
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**) Z . B . Betrieb mit Dampfkraft . Gasmotoren .
** ' ) Die Anmeldung hat auch dann zn erfolgen, wenn weniger

als 10 versicherungspflichtigcPersonen (Arbeiter und solche Be¬
triebsbeamte , deren Jahresarbeitsverdienst all Gehalt oder Lohn
zweitausend Mark nicht übersteigt ) beschäftigt werden .

's) Beispiele: „Bereits angemeldet auf Grund des Gesetzes
vom 6 . Juli 1884 .

"
, . . ^

„Der Wegebaubetrieb ist der Hauptbetrieb. Der Unternehmer
gehört wegen der bei dem Wegebau herzustellenden gemauerten
Durchlässeder Nordöstlichen Baugewerks-Bcrufsgenoffenschaftan *

oder :
„Die Erdarbciten (Eisenbahndammschüttung, Herstellung von

Eiscubahneinschnitten) bilden den Hauptbetrieb . Die dabei zur
Verwendung kommende Arbcitsbahn gehört der StraKcndahn -
Berufsgenossenschaft an ."

Die Anmeldungen sind nach einem Erlaß Großh . Mi¬
nisteriums de« Innern vom 23 . Juli d . Js . von den¬
jenigen versicherungspflichtigen Betriebsunternehmern ,

deren Betriebe in der Gemeinde des Bezirksamtssitzes
gelegen sind , unmittelbar beim Bezirksamt , von den in
anderen Gemeinden seßhaften Betriebsunternehmern bei
der Ortspolizeibehörde (dem Bürgermeister ) einzureichen.
Die Bezirksämter und Ortspolizeibehörden sind ange¬
wiesen, zur Abgabe an die Betriebsunternehmer Anmel¬
dungsformulare bereit zu halten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Handel «nd Berkehr .

Handelsberichte.
Köln , 25 . Juli . Weizen loco hiesiger 18 .75 , >oco fremder

18 .75 , per Juli 17.70 , per Novbr . 16 .45. Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli — .— » per Novbr . 12.30 . Rüböl loco
mit Faß 25 .—, per Oktbr . 24.10. Hafer loco 11 .75.

Antwerpen , 25. Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Rafsin . , Type weiß , disvon . 15 . Still .

Bremen , 25 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5.95 . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34 ' /« .

Paris , 25 . Juli . Rüböl per Juli 55 .25 , per August 55 .50 ,
per September -Dezember 56 .50 , per Januar -April — Still .
— Spiritus per Juli 44 .25 , per Jan .-April 41 . —. Behauptet .
— Zucker , weißer, disponible , Nr . 3 , per Juli 33 .— , per
Oktober-Januar 33 .25 Still . — Mehl , 12Mk . < per Juli 53 .75,
per Aug . 53 .30 , per Sept .-Dez. 50.— , per Nov .-Febr . 50.— .
— Weiten ver Juli 24 .10 , ver August 23 .50 , ver Sevt.-Dez.

22 .60 , Per Nov . -Febr . 22 .75 . Matt . — Roggen Per Juli 14. 10»
Per August 13.60, per Sept .-Dezember 13 .60, per Novbr .-Febr.
13.60. Still . — Talg , disponibel, 54.—. Wetter : schön.

New - Aork , 23 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6Vr, dto . in Philadelphia 6 '/- , Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.81V, , Mais (old mixed) 45V- , Havanna -Zucker 4' /,, »
Kaffee , Rio good fair 20 '/«» Schmalz (Wilcox) 7 .15» Speck nom.»
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 R . , dto . nach dem Continent — B .

Feste Neduktionsverhältmffe: i Thlr .
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W .
Staatspapiere .

s Rmt., 7 GuU>en südd. und yollano .
S Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg. Frankfurter tturfe vom 25 . Zuir I8s7 .

Baden 3V- Obligat . ,
. 4 „ fl . 103
. 4 . M . 105
. 4Obl . V. 1886M . 107

Bayern 4 Obligt . M . 105
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106
Preußen 4 "/« Cons. M . —

4 "/« Consols M . 106
WtbgA ' /rO ^ l. v . 78/79 M . 106

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91

. 4 ' /, Silberr . l . 67
„ 4*/,Papierr . fl .

. öapi —_
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5"/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v.1877M .
„ 5lI . Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

.50
30

.40
90

60
.30
M
30

.10

>ierr . V. 1881 77 .70
70

.80
60
50

81 .
97 .1
94 .1

105 .!

94 .
54.
79 .

Serbien 5 Goldrmte 78.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . - .
Egypten 4 Unis. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 111 .
5 Basler Bankverein Fr . 155 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 194.
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Ocst. Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/« einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Sveier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97.

eckl . Frdr .-Franz M . 138 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .
fälz. Nordbahn

.40/Elis . li .Em . Linz-B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacificofC .M . 112.

.80 4 Gotthardbahn Fr . 103 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
30 5 Böhm . West-Bahn 6 . 227 ' /« 4
— !5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.

— vo Psg^ 1 Pfd. ^ 20 NutL.» 1 Dollar — 4 Stmk. Lk Pfg ., 1
rubel — s Rmk Lfl Pfg ., 1 Mark Banks 1 Rmk. 50 Pfg .

Elisabeth Pr .-Akt. fl . —

90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
!5 Oest .Süd -Lombard fl.

— 5̂ Oest.Nordwest fl.
.405 „ „ lät .L. fl.
70 5 Rudolf ^ fl.
40

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I -it.
5 Oest.Nordw . 1-it. 6 .
4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 .40
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-A . u . Phil .

— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

. Fr .

101.
103
99 .
58.

106 .
80.

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .—
— 3OldenburgerThlr . 40 103 .50
804Oesterr .v . 1854fl . 250 110 .90

10

69 */z 3 Süd -Lomb . Prior .
132 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
144 3 dto . 1— illlL Fr .

— 3Livor . I-it . <: ,I)iu . 112 Fr . 66.
Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 106.. rei fl. 10l .60 5Westsic.Eisb .1880stfr .Fr ." 69 .70

"

106 .80
85 .80
84 .30
73 .10

Cons . Bonds

Pfandbriefe .
4RH . HYP .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred

verl. ä HO M .
4 dto . „ L100M . 102 .80
4^ Oest .B .-Crd .-AnstU . -
5 Ruff .Bod . -Cred.S .R . 91 .50
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50

Verzinsliche Loose .
100 .303 '/zCöln-Mind .Thlr . 100 131 .

4 Bayrische „ 100 135 .

5 „ v .1860 „ 5M 115 .30
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .10

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braimfchw.Thlr .20-Loose
Oest.fl . 100-8oose v . 1864
Oesterr.Kreditloosesl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloof e fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-8oose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .70

108 .50 4 Badische 100 — .—

Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .12
Souvereigns 20.27
Obligationen «nd Jndnftrie-

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .—
3"/»Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 183 —
4 Rh . Hypolh.-Bank 50" ,

bez . Thl . 124 .30
5 Westeregeln Alkali 157 .—"

yp . Obl . d . Dortmund .
Union

5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

161.80 ReichsbankDiscont

93 . 70
271 .60

286 .40
213 .40

31 .50

28 .70
16.20
24 .10 5
64

168,55 Frankf .Bank .Discont
20 .37 Tendenz : —.

86 .20
3"/«
3°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

G .449 . 2. Nr . 6381 . Freiburg .
Der Gastwirth Gottlieb Blum zu
Mannheim , vertreten durch Anwalt
Röttinger in Freiburg , klagt gegen
den Kaufmann Wilhelm Ernst von
Malterdingen , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen Forderung für ver¬
abreichte Speisen und Getränke, Woh¬
nung und Darlehen , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
488 M . nebst Verzugszinsen» und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreites vor die Ul . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg

auf den 21 . Oktober 1887,
Vormittags 8 */? Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 23 . Juli 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Or . Harden .

Aufgebot .
G .448 .2. Nr . 3829 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen : Augustin Zimmer , Land-
wirth in Malsch , hat mit der Behaup¬
tung , daß er auf das im Jahr 1830
erfolgte Ableben seines Halbbruders
Georg Zimmer in Malsch folgende
Liegenschaften , nämlich 11 Ar 6 Meter
Äcker, L .B .Nr . 6312 , am Daxlanderweg,
neben Berthold Hitscherich einers . und
Jakob David anders. , und 5 Ar 61 M .
Acker, L-B .Nr . 14,459 , im Heckenacker ,
neben Johannes Zimmer einerseits und
Florian Buhlinger anderseits , ererbte ,
ohne daß diese Liegenschaften in den
Grund - u . Pfandbüchern der Gemeinde
Malsch eingetragen seien , das Aufge¬
botsverfahren beantragt . Es werden
daher alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordert, dieselben längstens in dem auf

Mittwoch , 26 . Oktober 1887,
Vormittags 9*

2 Uhr ,
bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemclbeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 22 . Juli 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Erbvorladung.

H .201 . 1 . Freiburg . Amalie
Wangler , Ehefrau des Ulrich Stie -
geler von Au , vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert und deren
jetziger Aufenthalt unbekannt , ist zur
Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
LeibgedingerPaul Wangler von Horben,
mitberufen. Dieselbe wird hiermit öf¬
fentlich aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu melden und ihre Erbansprüche gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgc-
ladene oder deren Kinder nicht mehr am
Leben gewesen wären.
. . Freiburg , den 23 . Jult 1887 .

Der Grotzh . Notar :
Goetz .

Handrlsregistereiutrage.
G .420 . Konstanz . In das dies¬

seitige Handelsregister wurde einge¬
tragen : . .

a. In das Firmenregister :
I . Unter O .Z . 326 Firma : G . Neid-

lingcr in Konstanz, Zwergnieder-

3.

4.

5.

6.

8.

lassung des HauptgeschäftesHam
bürg . Inhaber cher Firma ist
Georg Neidlinger in Hamburg .

Zu O .Z. 264 die Firma H . Wmz
in Konstanz ist erloschen.
Unter O Z . 327 . Firma : Karl
Schindler in Konstanz. Inhaber :
Karl Schindler , verh . Kaufmann
in Konstanz.
Zu O .Z . 214 zur Firma Ernst
Straub in Konstanz : Die Prokura
des Kaufmanns Hans Gasser ist
erloschen.
Unter O .Z . 328 . Firma : Rudolf
Hang , Holzhandlung in Konstanz.
Inhaber : Rudolf Haug , Holz-
Händler in Konstanz. Ehevertrag
ä ä . Uebcrlingen , 10. August
1885 , mit Wilhelmine Hafen von
Ueberlingen , wonach vereinbart
wurde , daß die Errungenschafts¬
gemeinschaft nach L.R .S . 1498
und 1499 maßgebend sein solle .
UnterO .Z . 329 . Firma : F . Schild¬
knecht in Konstanz. Inhaber :
Friedrich Schildknecht , Kaufmann
in Konstanz. Ehevertrag mit
Dominika, geb. Schäfer von Kon¬
stanz , ä. ä . Konstanz , 15. Juli
1868, wonach jeder Theil 30 Gul¬
den in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige Vermögen und Ein¬
bringen beider Theile davon aus¬
geschlossen bleibt und jeder Theil
seine eigene Schulden seihst be¬
zahlt.
Unter O .Z . 330 . Firma : Jos .
Kreuzer in Konstanz. Inhaber :
Josef Kreuzer , lediger Uhren-
händtcr in Konstanz.
Unter O .Z . 331 . Firma : Frisch-
knecht-Tanncr in Konstanz. In¬
haber : Johann Jakob Frischknecht ,
Kaufmann von Schwellbrunn ,
Kantons Appenzell a R „ bürger¬
lich in St . Gallen , wohnhaft in
Konstanz. Derselbe hat sich mit
Sabine Mathilde Tanner ohne
Ehevertrag zu St . Gallen verehe¬
licht . Art . 5 der Eingangsbe¬
stimmungen zum Erbrecht des
Kantons St . Gallen setzt fest :
„ Das Gu.t, welches ein Weib ihrem
Manne in die Ehe gebracht , nebst
demjenigen , was ihr während der
Ehe durch Erbfolge zufiel , wird
als Vermögen der Ehefrau und
alles übrige Gut als Vermögen
des Ehemannes betrachtet" .
Zu O .Z . 238 . Die Firma E .
Spieß in Konstanz ist erloschen .
Unter O .Z . 332 . Firma : Apo¬
theke zum Thiergarten von A.
Winzler in Konstanz. Inhaber :
August Wingler , verh . Apotheker
in Konstanz. Ehcvertrag mit
Maria Rothenhäuslcr , 4 . ä . Kon¬
stanz 22 . März 1887 , wonach
jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft, während alles
übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen nebst den darauf
haftendenSchulden ausgeschlossen
wird.

11 . Unter O . Z . 333 . Leincr 'sche Apo¬
theke zum Malhaus in Konstanz.
Inhaber : Ludwig Lciner , verh .
Apotheker in Konstanz.
Unter O .Z . 334 . Firma : L .
Schühle in Konstanz. Inhaberin :
Luise Schühle, ledig , in Konstanz.
Dem Kaufmann Josef Schühle
wurde Prokura ertheilt.
Unter O .Z . 335 . Firma : Paul
Bürck in Konstanz. Inhaber :
Paul Bürck , Verb . Kaufmann in
Konstanz.

Zufolge Beschlusses des Kaiser!.
Landgerichts Straßburg vom 6.
Oktober 1884 wurde die Ehefrau ,

9.

10.

12.

13.

Anna , geb . Kunzer , ermächtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn, und wurde
dieser Beschluß am 16 . Oktober
1884 durch Auseinandersetzung
vollzogen .

14. Unter O .Z . 336 . Firma : Sophie
Schmidt in Konstanz. Inhaberin :
Sophie Schmidt , ledig in Konstanz.

15 . Zu O .Z . 208 zur Firma : Reinh.
Brutschin in Konstanz. Die dem
Ernst Ludwig Brutschin crthciltc
Prokura ist erloschen . !

16 . Zu O .Z . 200 die Firma : Zweig- i
Niederlassung Sebald Sicherstem
in Konstanz — Hauptniederlassung
in Regensvurg — ist erloschen . .

17 . Unter O .Z . 337 . Firma : Welsch
Mohrcnapothekc in Konstanz. In¬
haber Bernhard Otto Welsch ,
Apotheker in Konstanz. Derselbe
ist verehelicht mit Amalie Lindner
von Würzburg ; ohne Ehevertrag .

18 . Unter O .Z . 338 . Firma : „Drucke¬
rei der Konstanzcr Nachrichten
von Leopold Mayr von Kon¬
stanz "

. Inhaber : Leopold Mayr ,
Buchdruckercibesitzer in Konstanz.
Derselbe ist verhcirathet mit Luise
Schernhammcr ; ohne Ehevertrag .

19 . Zu O .Z . 285 . Die Firma Julius
Hohorst in Konstanz ist erloschen .

20 . Zu O .Z . 310 . Die Firma I . Le-
vison in Konstanz ist erloschen .

21 . Zu O .Z . 279 . Zur Firma : Karl
Ruppancr,Bierbrauerei zur Sonne
in Konstanz : Inhaberin der Firma
ist auf das unterm 26 . Januar
1887 erfolgte Ableben des Bicr -
brauereibesitzcrs Karl Ruppancr
dessen Witwe , Agathe, geb. Reiser
in Konstanz.

22 . Zu O .Z . 26 zur Firma : Bt .
Martignonj jn. in Konstanz. In¬
haberin der Firma ist auf das
am 31 . Mai 1886 erfolgte Able¬
ben des Kaufmanns Benedikt
Martignonj dessen Witwe , Frie¬
derike , geb. Reichert in Konstanz.

23 . Unter O .Z . 339 . Firma : A . Dc-
vidsohn in Konstanz , Zweignie¬
derlassung des Hauptgeschäftes
Würzburg . Inhaberin : Paula
Devidsohn , geb. Wolfs, El
des Kaufmanns Alexander

'

sohn in Würzburg .
Ehcvertrag — Gütergemein-

schaftsausschluß — ck ck. Würz¬
burg 27 . Septbr . 1880, bestimmt ,
daß für die Ehe, und zwar ohne
Unterschied , ob Kinder aus der¬
selben hervorgehen oder nicht , so¬
wohl die allgemeineGütergemein¬
schaft als auch die Errungen¬
schaftsgemeinschaft ausgeschlossen
sein soll , daß demnach jeder Ehe-
theil Herr und Eigenthümer sei¬
nes in die Ehe gebrachten Ver¬
mögens bleibt und auch die unbe¬
schränkte Verwaltung darüber ganz
allein zu führen hat.

24 . Zu O .Z . 288 zur Firma „Patent¬
falzziegelei Konstanz E . Schmid-
Kerez in Konstanz"

: Inhaber der
Firma ist durch Kauf vom 3 . Juli
1887 mit Wirkung vom 1 . Mai
1887 August Friedrich Eggimann ,
verh . Architekt in Konstanz, wohn¬
haft in Ermatingen , Kantons
Thurgau .

25 . Zu O .Z . 262 zur Firma : Hugo
Farenschon in Konstanz. Ehe¬
vertrag zwischen Hugo Farenschon
und Marie Katharine Herzog von
Pfullingen , ct. ä . Konstanz , 17.
Juni 1887 , wonach jeder Theil
100 Mk . in die Gemeinschaft ein -
wirft , während alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Einbringen
nach Maßgabe der L .R .S . 1500

3.

und 1504a ausgeschlossen bleibt.
26 . Unter O .Z . 340 . Firma : Gebrü¬

der Lipvmann in Konstanz. In¬
haber : Abraham Lippmann , ver -
heiratheterKaufmann inKonstanz.

d . Jn das Gesellfihaftsregister :
Zu O . Z . 74 zur? Firma : Gebrüder

Lippmann in Konstanz: Die Ge¬
sellschaft hat sich aufgelöst .

Konstanz, den 21 . Juli 1*87.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .128. 3 . Nr . 10,609 . Konstanz .
I . Thomas Wäger , Ziegler , geb.

26 . Juli 1866 zu Dautmergen , zu¬
letzt wohnhaft in Radolfzell,

2. Fridolin Schnelling er , geb. 10.
März 1864 zu Ochsenbach , Ge¬
meinde Burgweiler , zuletzt wohn¬
haft in Linz ,
Richard Stehle , geb . 25 . März
1864 zu Sahlenbach , Gde. Herd¬
wangen, zuletzt wohnh . in Bicht-
lingen,
Maximilian Vitt , geb. 8 . Mai
1864 zu Altheim, zuletzt wohnhaft
in Villingen,
August Schanz , geb. 11 . Dczbr.
1864 zu Leibertingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Eduard Kreutzer , geb . 13. Juli
1864 zu Meßkirch , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Alois Sch lüde , geb. 7. Dezbr.
1864 zu Nusplingen , zuletzt wohn¬
haft in Gutcnstein,
Fabian Maurjer , geb . 19 . Jan .
1864 zu Unterglashütte , zuletzt
wohnhaft in Wackershofen ,
BernhardinFahrischon , geboren
20 . Mai 1864 zu Worndorf , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Anton Neidhard , Schuhmacher,
geb. 9 . Januar 1864 zu Kirchen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Viktor August Heß , Kellner, geb.
4. September 1864 zu Theugen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Konrad Meßmer , Taglöhner ,
geb. 26 . November 1864 zu Wat¬
terdingen, zuletzt wohnh . daselbst ,
Blasius Zevf , Glaser , geb . 8.
Februar 1864 zu Watterdingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

14 . Ludwig Haag , geb . 5 . Aug . 1864
zu Weiterdingen, zuletzt wohnhaft
in Duchtlingen,
Johann Urban Wollensack , geb .
9 . April 1864 zu Wiechs , zuletzt
wohnhaft daselbst,
August Wilhelm Schlemmer ,
geb. 27 . August 1864 zu Ried¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben — Vergehen gegen
8 140 ZU . 1 St .G .B . - auf
Montag den 12. September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Ferien- Strafkammer des Großh.
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie !
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Zugleich wird verkündet , daß mit Be¬
schluß Gr . Landgerichts hier vom 14.
Juli , Nr . 6079 , das Vermögen der An¬
geklagten Alois Schlude , Vernhardin
Fahrischon und Blasius Zepf gemäß !

5.

6.

7.

8.

10.

11.

12.

13.

15.

16.

8 326 Str .Pr .O . mit Beschlag belegt
wurde.

Konstanz, den 15 . Juli 1887 .
Der Gr . I . Staatsanwalt :

Gruber .
H . 173 .2 . Nr . 9831,32 . Heidelberg .

1 . Der am 6 . November 1864 zu Diel¬
heim gcborne Johann Gehrig , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , 2 . der am 3 .
August 1864 zu Malsch geb. Gott¬
fried We ick , Cigarrenmacher, zuletzt
wohnhaft daselbst , 3 . der am 5 . Fe¬
bruar 1864 zu Malschenberg geb. Fer¬
dinand Endres , letzter Wohnsitz un¬
bekannt, 4. der am 24. Januar 1864
zu Mühlhausen gebornc Schuhmacher
Johann Karl Reis , zuletzt wohnhaft
daselbst , 5. der am 7 . Januar 1864
zu Rauenbcrg geb. Cigarrenmacher
Thomas Epp , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , 6 . der am 31 . Mai 1864 zu
Rauenberg geb . Schreiner Friedrich
Ritter , zuletzt wohnhaft daselbst . 7 .
der am 22 . April 1864 zu Rettigheim
geb . Leopold Werst ein , zul. wohn¬
haft daselbst , 8 . der am 25 . März
1864 zu Walldorf geborne Landwirth
Johann Jakob Kneis , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 9. der am 11 . Oktober
1864 zu Walldorf geb. Kaufmann
Bernhard ^Leopold Mayer , zuletzt
wohnhaft in London , 10 . der am 1.
November 1864 zu Walldorf geborne
Philipp Mayer , zuletzt wohnhaft
daselbst , 11. der am 1 . Septbr . 1864
zu Wiesloch geb. Scribent Christof
Schweinfurth , zuletzt wohnhaft
daselbst , 12. der am 17 . April 1864
zu Bulach geb . Karl Friedrich Bil -
ger , zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 23 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die l >. Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver-
handtung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte Wiesloch und Karlsruhe
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden.

Heidelberg , den 21 . Juli 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
H . 150. 2 . Nr . 5396 . Wolfach .

Johann Billmeier , 26 Jahre alt ,
ledig . Bierbrauer von Regnitzlosan,
Amts Rehau , zuletzt in Wolfach wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Samstag den 10 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Tonaueschingen
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Wolfach, den 18. Juli 1887 .
Hässlg ,

Gcrichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
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